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©  Vorrichtung  zur  Dampfbehandlung  und  Heißluft- 
behandlung  von  mittels  Kleiderbügeln  an  einem  För- 
derer  hängenden  Kleidungsstücken  (4)  in  einem  Ge- 
häuse  (2),  in  das  die  Kleidungsstücke  durch  eine 
Eintrittsschleuse  (10)  eingeführt  und  aus  dem  die 
Kleidungsstücke  durch  eine  Austrittsschleuse  (12) 
abgeführt  werden,  bei  der  in  dem  Gehäuse  in  För- 
derrichtung  hinter  der  Eintrittsschleuse  ein  Dampfbe- 
handlungsabschnitt  (24)  mit  beidseitig  des  Förder- 
wegs  (8)  auf  die  Kleidungsstücke  gerichteten  Dampf- 
austrittsdüsen  (26)  vorgesehen  ist  und  bei  der  in 
Förderrichtung  hinter  dem  Dampfbehandlungsab- 
schnitt  (24)  ein  Heißluftbehandlungsabschnitt  (28)  mit 
wenigstens  einer  Heißluft  in  das  Gehäuse  einführen- 
den  Einlaßöffnung  (30)  und  wenigstens  einer  Heißluft 
aus  dem  Gehäuse  abführenden  Auslaßöffnung  (32) 
eines  Kreislaufsystems  vorgesehen  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Dampfbehandlungsabschnitt 
unmittelbar  -  ohne  eine  Zwischenschleuse  o.  dgl.  -  in 
den  Heißluftbehandlungsabschnitt  übergeht  und  in 
einem  Übergangsbereich  beider  Abschnitte  wenig- 
stens  eine  Ansaugöffnung  (44)  wenigstens  einer  in 
dem  Kreislaufsystem  mündenden  Zweigleitung  (46) 
vorgesehen  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur 
Dampfbehandlung  und  Heißluftbehandlung  von  mit- 
tels  Kleiderbügeln  an  einem  Förderer  hängenden 
Kleidungsstücken  in  einem  Gehäuse,  in  das  die 
Kleidungsstücke  durch  eine  Eintrittsschleuse  einge- 
führt  und  aus  dem  die  Kleidungsstücke  durch  eine 
Austrittsschleuse  abgeführt  werden,  bei  der  in  dem 
Gehäuse  in  Förderrichtung  hinter  der  Eintritts- 
schleuse  ein  Dampfbehandlungsabschnitt  mit  beid- 
seitig  des  Förderwegs  auf  die  Kleidungsstücke  ge- 
richteten  Dampfaustrittsdüsen  vorgesehen  ist  und 
bei  der  in  Förderrichtung  hinter  den  Dampfbehand- 
lungsabschnitt  ein  Heißluftbehandlungsabschnitt  mit 
wenigstens  einer  Heißluft  in  das  Gehäuse  einfüh- 
renden  Einlaßöffnung  und  wenigstens  einer  Heißluft 
aus  dem  Gehäuse  abführenden  Auslaßöffnung  ei- 
nes  Kreislaufsystems  vorgesehen  ist. 

Vorrichtungen  dieser  Art  sind  bekannt,  insbe- 
sondere  in  Reinigungsbetrieben.  Sie  gestatten,  Lo- 
sungsmittel,  die  bei  einer  Reinigung  verwendet 
werden,  insbesondere  PER-Verbindungen,  aus  den 
Kleidungsstücken  zu  entfernen  und  erleichtern  un- 
abhängig  hiervon  auch  ein  nachfolgendes  Bügeln 
der  Kleidungsstücke. 

Bei  den  bekannten  Vorrichtungen  ist  der 
Dampfbehandlungsabschnitt  von  dem  Heißluftbe- 
handlungsabschnitt  durch  eine  Zwischenschleuse 
getrennt.  Dies  macht  den  Bau  der  Vorrichtungen 
aufwendig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 
eingangs  genannter  Art  anzugeben,  die  eine  Zwi- 
schenschleuse  oder  dergleichen  überflüssig  macht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  Vorrichtung 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Dampfbehand- 
lungsabschnitt  unmittelbar  -  ohne  eine  Zwischen- 
schleuse  oder  dergleichen  -  in  den  Heißluftbehand- 
lungsabschnitt  übergeht  und  in  einem  Übergangs- 
bereich  beider  Abschnitte  wenigstens  eine  Ansaug- 
öffnung  wenigstens  einer  in  dem  Kreislaufsystem 
mündenden  Zweigleitung  vorgesehen  ist. 

Um  den  durch  die  wenigstens  eine  Zweiglei- 
tung  angesaugten  Dampf  möglichst  ohne  Wärme- 
verlust  aufzuheizen,  ist  die  Vorrichtung  bevorzugt 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  wenigstens  eine 
Zweigleitung  in  dem  Kreislaufsystem  im  Bereich 
oder  etwas  stromaufwärts  einer  Heizeinrichtung  für 
die  Heißluft  mündet. 

Um  zu  vermeiden,  daß  zuviel  angesaugter 
Dampf  in  den  Heißluftbehandlungsabschnitt  ge- 
langt,  was  gelegentlich,  aber  keineswegs  immer, 
geschieht,  ist  die  Vorrichtung  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  die  wenigstens  eine  Zweigleitung 
eine  Abführungsleitung  angesetzt  ist  und  im  Be- 
reich  der  Ansetzstelle  eine  Weiche  angeordnet  ist, 
mittels  der  der  durch  die  Ansaugöffnung  angesaug- 
te  Dampf  wenigstens  teilweise  in  die  Abführungs- 
leitung  zu  leiten  ist. 

Da  die  Durchlaufgeschwindigkeit  der  Klei- 
dungsstücke  durch  das  Gehäuse  im  wesentlichen 
festliegt,  die  Behandlungsdauern  mit  Dampf  und 
mit  Heißluft  aber  unterschiedlich  sein  können,  ist 

5  die  Vorrichtung  bevorzugt  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Dampf  behandlungsabschnitt  etwa  1/3  und 
dementsprechend  der  Heißluftbehandlungsab- 
schnitt  etwa  2/3  der  Länge  des  Gehäuses  in  För- 
derrichtung  einnimmt. 

io  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  unter  Hinweis  auf  die  beigefügten 
Zeichnungen  beschrieben. 

Fig.  1  zeigt  eine  perspektivische  Ansicht  einer 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung,  teilweise  fortge- 

75  brachen. 
Fig.  2  zeigt  einen  Horizontalschnitt  durch  den 

oberen  Bereich  der  Vorrichtung  nach  Fig.  1  in 
Blickrichtung  von  oben. 

Die  Vorrichtung  nach  dem  Ausführungsbeispiel 
20  weist  ein  Gehäuse  2  auf,  in  das  Kleidungsstücke  4, 

die  an  Kleiderbügeln  6  hängen,  mittels  eines  För- 
derers  8  durch  eine  Eintrittsschleuse  10  einzufüh- 
ren  sind  und  aus  dem  die  Kleidungsstücke  4  ent- 
sprechend  durch  eine  Austrittsschleuse  12  abzu- 

25  führen  sind.  Jede  Schleuse  besteht  aus  einem  Paar 
von  mit  Luft  aufgeblasenen  Walzen  14,  16  mit 
vertikalen  Achsen  18,  denen  seitliche  Dichtflächen 
20,  22  des  Gehäuses  2  zugewandt  sind  und  zwi- 
schen  denen  die  Kleidungsstücke  4  in  das  Gehäu- 

30  se  2  hinein-  und  aus  dem  Gehäuse  2  herauszufor- 
dern  sind. 

In  dem  Gehäuse  2  ist  in  Förderrichtung  hinter 
der  Eintrittsschleuse  10  ein  Dampfbehandlungsab- 
schnitt  24  mit  beidseitig  des  Förderwegs  der  Klei- 

35  dungsstücke  4  auf  die  Kleidungsstücke  4  gerichte- 
ten  Dampfaustrittsdüsen  26  vorgesehen.  Diese 
Dampfaustrittsdüsen  26  sind  im  vorliegenden  Aus- 
führungsbeispiel  in  je  einer  Reihe  auf  jeder  Seite 
des  Förderwegs  der  Kleidungsstücke  4  übereinan- 

40  der  angeordnet.  In  Förderrichtung  der  Kleidungs- 
stücke  4  hinter  dem  Dampfbehandlungsabschnitt 
24  befindet  sich  ein  Heißluftbehandlungsabschnitt 
28  mit  einer  Heißluft  in  einem  oberen  Bereich  des 
Gehäuses  2  einführenden  Einlaßöffnung  30  und 

45  einer  Heißluft  aus  dem  Gehäuse  2  abführenden 
Auslaßöffnung  32  eines  Kreislaufsystems  34  mit 
einem  Abschnitt  36,  in  dem  in  Strömungsrichtung 
hintereinander  eine  Heizvorrichtung  38  und  ein  von 
einem  Motor  40  anzutreibendes  Gebläse  42  ange- 

50  ordnet  sind.  Der  Dampfbehandlungsabschnitt  24 
geht  -  ohne  eine  Zwischenschleuse  oder  derglei- 
chen  -  unmittelbar  in  den  Heißluftbehandlungsab- 
schnitt  28  über.  In  einem  Übergangsbereich  beider 
Abschnitte  24,  28  ist  eine  Ansaugöffnung  44  einer 

55  in  dem  Kreislaufsystem  34  im  Bereich  der  Heizvor- 
richtung  38  mündenden  Zweigleitung  46  vorgese- 
hen.  Die  Ansaugöffnung  44  liegt  im  oberen  Bereich 
des  Gehäuses  2  und  ist  nach  unten  gerichtet.  An 
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die  Zweigleitung  46  ist  eine  Abführungsleitung  48 
angesetzt.  Im  Bereich  der  Ansetzstelle  befindet 
sich  eine  Klappe  50,  mittels  der  der  durch  die 
Ansaugöffnung  44  angesaugte  Dampf  je  nach  Stel- 
lung  der  Klappe  50  wenigstens  teilweise  in  die 
Abführungsleitung  zu  leiten  ist. 

Der  Dampfbehandlungsabschnitt  nimmt  etwa 
1/3  und  dementsprechend  der  Heißluftbehand- 
lungsabschnitt  28  etwa  2/3  der  Länge  des  Gehäu- 
ses  2  in  Förderrichtung  ein. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Dampf  behandlungsabschnitt  (24)  etwa  1/3  und 
dementsprechend  der  Heißluftbehandlungsab- 

5  schnitt  (28)  etwa  2/3  der  Länge  des  Gehäuses 
(2)  in  Förderrichtung  einnimmt. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Dampfbehandlung  und  Heiß- 
luftbehandlung  von  mittels  Kleiderbügeln  (6)  an  75 
einem  Förderer  (8)  hängenden  Kleidungsstük- 
ken  (4)  in  einem  Gehäuse  (2),  in  das  die 
Kleidungsstücke  (4)  durch  eine  Eintrittsschleu- 
se  (10)  eingeführt  und  aus  dem  die  Kleidungs- 
stücke  (4)  durch  eine  Austrittsschleuse  (12)  20 
abgeführt  werden,  bei  der  in  dem  Gehäuse  (2) 
in  Förderrichtung  hinter  der  Eintrittsschleuse 
(10)  ein  Dampfbehandlungsabschnitt  (24)  mit 
beidseitig  des  Förderwegs  auf  die  Kleidungs- 
stücke  (4)  gerichteten  Dampfaustrittsdüsen  25 
(26)  vorgesehen  ist  und  bei  der  in  Förderrich- 
tung  hinter  den  Dampfbehandlungsabschnitt 
(24)  ein  Heißluftbehandlungsabschnitt  (28)  mit 
wenigstens  einer  Heißluft  in  das  Gehäuse  (2) 
einführenden  Einlaßöffnung  (30)  und  wenig-  30 
stens  einer  Heißluft  aus  dem  Gehäuse  (2)  ab- 
führenden  Auslaßöffnung  (32)  eines  Kreislauf- 
systems  (34)  vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Dampfbehandlungsabschnitt  (24)  un-  35 
mittelbar  -  ohne  eine  Zwischenschleuse  0.  dgl. 
-  in  den  Heißluftbehandlungsabschnitt  (28) 
übergeht  und  in  einem  Übergangsbereich  bei- 
der  Abschnitte  (24,  28)  wenigstens  eine  An- 
saugöffnung  (44)  wenigstens  einer  in  dem  40 
Kreislaufsystem  (34)  mündenden  Zweigleitung 
(46)  vorgesehen  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  wenigstens  eine  Zweigleitung  45 
(46)  in  dem  Kreislaufsystem  (34)  im  Bereich 
oder  etwas  stromaufwärts  einer  Heizeinrich- 
tung  (38)  für  die  Heißluft  mündet. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  50 
gekennzeichnet,  daß  an  die  wenigstens  eine 
Zweigleitung  (46)  eine  Abführungsleitung  (48) 
angesetzt  ist  und  im  Bereich  der  Ansetzstelle 
eine  Weiche  (50)  angeordnet  ist,  mittels  der 
der  durch  die  Ansaugöffnung  (44)  angesaugte  55 
Dampf  wenigstens  teilweise  in  die  Abführungs- 
leitung  (48)  zu  leiten  ist. 
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